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Integriertes Klimaschutzkonzept  
der Stadt Laubach 

Energieeffizientes Bauen und Sanieren 
Frank Nennstiel 
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Neubauten ab 1. Januar 2016 höhere Anforderungen 

+ 25% zulässiger Jahresprimärenergiebedarf 

+ 20% Wärmedämmung Gebäudehülle  

Sanierung Bestand keine Verschärfung zu EnEV 2009 

Vorgaben EnEV 2014 
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Vorgaben für Energieausweise 

• Pflicht zur Angabe der Kennzahlen in 
Immobilienanzeigen bei Verkauf oder 
Vermietung  

 
• Vorlage des Ausweises bei 

Besichtigung von potentiellen Käufern 
oder Mietern 
 

• Pflicht zur Übergabe an neuen Käufer 
oder Mieter (Original/Kopie) 
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Einteilung in  
Energieeffizienzklassen 



6 

 

Arten und Kosten für Energieausweise 

 Seit 1. Oktober 2008 nur Bedarfsausweise für kleine Wohnhäusern mit 
höchstens vier Wohnungen, wenn: 
 der Bauantrag vor dem 1. November 1977 gestellt wurde 
 als das Haus erbaut wurde hat es die WSchVO 1977 nicht erfüllt 
 das Haus wurde auch seither nicht auf den Stand der WschVO 1977 saniert 
 Kosten: ab ca. 500€ 

 
 Bedarfsausweise Für Neubauten 

 Vom Architekten  
 

 Verbrauchsabhängige Ausweise 
 Für die übrigen Gebäude 
 Kosten ab ca. 150€ 
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Energieeinsparverordnung 2014 - Technische Anforderungen 

• Einsatz von hocheffizienten 
Brennwert-Heizungsanlagen 
 

• Austausch alter Heizkessel ab Baujahr 
1985 oder älter als 30 Jahre 
 

• Ausnahme  selbstgenutzte 
Wohnhäuser 
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Energieeinsparverordnung 2014 - Technische Anforderungen 

• Zeit- und witterungsgeführte 
Heizungsregelung 
 
 
 
 
 
 

• Elektronisch regelbare 
Hocheffizienzumwälzpumpen 
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Energieeinsparverordnung 2014 - Technische Anforderungen 

• Dezentrale Regelung der Heizleistung 
 

• Hydraulischer Abgleich des 
Heizsystems 

 
 
 
 
• Wärmedämmung Rohrleitungen 
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Energieeinsparverordnung 2014 - Technische Anforderungen 

• Einsatz regenerativer 
Energiearten Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz  
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H 

Neubau: 
Heizenergieverbrauch  
25-60 kwh/m²x a 

Hochwertig  
sanierter Altbau: 
Heizenergieverbrauch  
60-100 kwh/m²x a 

2014 
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Vorgehensweise Neubau Bestand 

Neubau 
• Planung und Umsetzung mit Achitekt. 

Erfüllung der EnEV - Vorgaben automatisch 

Sanierung im Bestand  
• Realisierung oft durch Eigenarbeiten oder 

Fachfirmen ohne Architekt/Energieberater 
• Einhaltung der EnEV – Vorgaben oft 

vernachlässigt 
• Fördergelder werden nicht ausgeschöpft 
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Wesentliche Einsparpotenziale im Wohngebäudebestand 

Gebäudehülle 
• 65 % der Fassaden sind ungedämmt 
• 30 % der Dächer sind ungedämmt 
• 60 % der Fenster sind energetisch schlecht 

Anlagentechnik 
• ca. 80 % der Gas – und Ölheizungen sind  veraltet und 

unwirtschaftlich  

Erneuerbare Energien 
• nur ca. 13 % heizen mit Holz oder mit einer 

Wärmepumpe 
• nur 9 % verfügen über Solarkollektoren  
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• Beheizte Fläche ermitteln  

Ermitteln des eigenen Bedarfes Schritt 1 

• Energiekennwert ermitteln   
    ( Verbrauch in kwh / Fläche)  

• Jahresheizkosten ermitteln 

• Einschätzen der eigenen 
      Situation 

• Jahresverbrauch ermitteln 
     1m³ Gas = 10kwh 
     1Liter Öl = 10kwh 
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Zustand erfassen: 
• Dach, Wand, Kellerdecke,  
    Alter / Zustand / Dämmung vorhanden? 
• Fenster 
    Alter / Zustand / Dichtheit / Verglasung 

 
 
Technischer Zustand, Alter 
• Heizkessel, (Wirkungsgrad?) 

Brauchwassererwärmung, Heizkörper, 
Ventile, Rohrdämmung 

Ermitteln des eigenen Bedarfes Schritt 2 
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Sanierungsfläche  erfassen: 
• Dach, Wand, Kellerdecke, Fenster 

Benötigte Technik erfassen 
• Heizkessel, 

Brauchwassererwärmung, 
Heizkörper, Ventile, Rohrdämmung 

Fachmann einschalten (Beratungsstellen) 
Angebote zur Sanierung einholen (Firmen) 

Ermitteln des eigenen Bedarfes Schritt 3 
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Wärmedämmung Außenwand WDVS 

Kellerdämmung 

Wärmedämmung oberste Geschoßdecke ( Vorschrift ) 

Dämmung Dachschräge ( Vorschrift ) 

Heizungssanierung / hydraulischer Abgleich 

  
 
 

 

130 €/m² 

35 €/m² 

50 €/m² 

150€/m²  

8.000 € 

Beispiel  Wohnhaus BJ 1975 

Solare Trinkwassererwärmung und Heizungsunterstützung 12.000 € 

Fenstersanierung 400 €/m² 
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Ermittlung der Einsparung 

Verbrauch Ist Zustand 

• 240 kwh/m²x a 

Verbrauch nach Sanierung  
•  80 kwh/m²x a 

Einsparung  

• 240 - 80 kwh/m²x a  = 160 kwh/m²x a 
• Fläche = 130m² x 160 kwh/m² = 20.800 kwh/a 
• 20.800 kwh/a x 0,07 €/kwh = 1.456 €/a 
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Ermittlung  der Kosten 

Investition 
• Fassade WDVS                           = 20.000 €   
• Dachdämmung                          = 16.000 € 
• Fenstersanierung                      = 12.000 € 
• Kellerdämmung                         =   3.000 € 
• Heizungssanierung                   =   8.000 € 
• Thermische Solaranlage          = 12.000 € 
    Summe der Kosten                 = 71.000 € 
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Ermittlung  der Zuschüsse 

Förderungen berücksichtigen 
• Förderprogramme der Länder, des Bundes 
• Förderprogramme der Energieversorger 

KFW-Effizienzhaus 85: 
15% der förderfähigen Investitionen. Bis zu   
11.250 Euro Investitionskostenzuschuss  
sind möglich 
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Invest, 59.750 € 
Zins 3% 20Jahre = 4003 €/a 

/ Einsp.1.456 €/a 
3% EPS 20 Jahre = 2.053 €/a 

57 Jahre lohnt sich nicht 

Denkfehler 
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14 Jahre lohnt sich 
+ 713 €/a = Gewinn/a 

Nur Mehrkosten für Dämm- und Optimierungsmahnahmen ansetzen  

Mehrkosten 20.000 € 
3 % Zinsen 20 Jahre = 1.340 €/a 

/ Einsp.1.456 €/a 
3% EPS 20 Jahre = 2.053 €/a 
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EnEV 2014 beachten 

Investition / Einsparung  

Fördermittel berücksichtigen 

Architekt /Energieberatung 

Fazit: 
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